
10321

Delägerung
der Stadt Wien

1683.

- v

». "



>» » -.' !.' t

. L^L -rf'r -
s ^ W

/ .-- -

i -, -. L - <
. / -

^ '«» *

*S

L . ' "s r ^ ^ ^
° .; -^ . - L --

^ -- - ' ''

- ' ' ' " »V«"

- " ' * S" '> . -.' ' ' ' '
7" .̂ ' "

' , ' * - *,L.*^ *»« 'i ^ «
" ' ^ , --- - - -

, -. ' * ' ' .̂ .' <7  ,

-»̂ ^-^ '7 ^ ^ «- >r'



Ausser-Krkraördinar-

Mt sich bringende:

Ltinm aUöfMMm MmK
Desjenigen

Was sich von Anfang der scharffen
Belägerung

der Miferl. Besidentz-Zkadt

Biß auf dttvselben höchst,glücklichen
Entsetzung

Merck-würdigst ereignet und zugetragen.

Gedruckt den i4/-4.Herbst-Mouat
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X,vsv>v^ v>-H ^

>.ü'^ > .̂x— j»?t
c > v .̂ ^ -t . : ^ s.. - .X» >" . . .' - X — " ^ ^ ' " -

!>̂ ^. >. §HZ.^>«̂ ,,.j>

^ " x - " - >,^ , 'V- i- ! t , »>-V'.VI-»'' -,

i>.' ^ ^. » V. - > x <̂

§»̂ >!»̂ >»>̂ >»»>»V».'I 3»̂ t̂»,/-
. 6 ^ . 1 6Li"



?En7.Jul .haben dieEartarni.Meile
' von Wien / bey dem Dorff Eilend/ der

Käiserl .Cavallerie Ihre Bagage angegriffen/
Theils Wagen geplündert ; und dardurch sel¬
bige Regimenter in Confusion gebracht/etliche

hundert Mann davon nieder gemacht ; Seind also selbige Re-
gim annoch selbigen Tages und des folgenden / inzimlicher
Unordnung allhier (zu Wien ) ankommen / und in die Leopold-
Stadt (auffer des Thabors ) verlegt worden.

DieseshatdenKäisHofundalleGrandesbewegt / daß
sie noch selbigen Abends / und die ganße Nacht durch / Sichza
salviren/über die Brücke begeben/ und Ihren Weg nach Lintz
genommen : Inmittclst hat ein jeder/was er hat könnenzusam-
men packen/ und sich/wer nurGelegenheit gefundrn/n .äglichst
salvirt.

Hingegen haben sich die Tartarn der Stadt je mehr und
mchr genahert/doch vor und neben ihnen haben sie alle Städte/
Marck -Ftecken/Dörffer/und also dasgantzeLand / diffcitöder
Donau/auch Theils des Lands ob der Ens/in Brand gesteckt/
die alten Leut und kleinen Kinder nieder gemacht / was aber
mannbar oder junge Leute gewest/die haben sie gefänglich mit-
geführet / und folgends denen Türcken verkaufft / und kan biß
dato die abgängigeMannschaffi nicht beschrieben werden ; doch
wird darvor gehalien/daß sie über 6osoo .der jungenLeuth weg-
geführet haben.

Den i s. Iul . seynd die Türcken in zwey hundert tausend
Mann starck/luit anbrechendem Tag/vordrrSiadt Wien ge-
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sehen worden . Und ob zwar die Generalität r . Tag vor derer
Änkunfft allhiesige schöne Vorstädte in den Brand gesteckt/ so
haben silsich gleichwol der Brandstätt bedienet/ und noch selbi¬
gen Tag Batterien auffgericheet / und die Stadt würcklich bey
dem Burg , undSchmen -thor beschoffrn/auch ihre Approsche/
zu BehaupttKtg derpallisaden/gemachk ; da sie dann grossen
Widerstand empfangen / doch Mreb Untergrabung der¬
selben so weit kommen / daß sie das Ravelin miniren und in den
Graben kommen können: Wie sie aber bey grosser Wachsam¬
keit des Gen -Starenbergs empfangen und repoussirce worden?
das ist leichtlich zu muthmaffen ; dann ihreGefangene auffagen/
daß sie inZeit der 4 .Wochen/als biß aufden !5.Augusti/1 oooc>.
Mann/ihres Volcks/darunter z.Bassen / verloren / und dann
Hey i oooo .Beschädigte und Außgerissenemangrlten.

In Zeit dieser Belagerung hat der Feind umb die gantze
Stadt/auffL .und mehr Meilen / alle Gärten und Weinberge
gantz verheeret und durchwület / also/daß ihre Cameel/Maul-
ehier/Roß und Ochsen/was nurGrünes darinnen zu finden ge,
evest/gefressen und vrrwüstrkhaben : Auch ist sicherlich zu glau¬
ben/daß dieser Feind/in Zeit 4.Wochen/über zoov .Bomben in
die Stadt geworffen / die in den Bebauen grossen Schaden ge,
ehan/vie ! Leute beschädigt / und gar getödtet haben : Doch ha¬
ben sie ihrenIntent nicht erlangt/indemsievermeinet/dirStadk
darüber in Brand zu bringen/so aber auß sonderer Gnad Gor-
srs nicht angangen / dann keine diesen Effect gechan/ wiewolsie
derer viel r .undz .Cenmer schwer geworffen . So haben auch
des Feindes ausgeschickte Bränner/die das Feuer in den Schok-
ren-Hofgclcgk/dardurch dasArsenal/allwo bcy 4000 .Cenmer
Pulver gelegen/ in den Brand zu bringen vermeinet / so auch
GOtk gnädiglich abgewendet/wegen der grossen Absicht / und
scharffen Execution/auch .'ferner nichts tentiren können.

An Proviant hat der Stadt auch nichts gemangelt/wie,
wol"



rvol wir zeither den r/ . Jul . gautz ei'ngeschlossen ftynd gewest/
alldieweiten man von des Feindes Rind oder Büffel -Achsen
Unterwelten eine Dem bekommen und in die Stadt gebracht/so/
daß man immerzu frisch Fleisch haben können . Gen Wein vor
dir Soldatesca / denen man täglich ein HM Maß vor ihren
Lrunck gegeben/hak man auß deren Kellern genommen/die sich
reterirk und das Ihrige verlassen haben / und ist sonderlich der
Anfang in des Dischoffs und anderer Geistlichen Kellern ge¬
machtworden / so sich in ein grosses bêlauffen/ weilen die Besa¬
tzung Anfangs i LOoo.Mann starck gewest. Alle grosteHerrn-
Häuser die srynd mit -Offrcier und Pferden belegt gewesen/ und
die Inwohner und Bürger möglichst verschon« worden.

Von demi / .biß aufden r4 .August .ha1 der Feind immer
grossen Gewalt erzeigt / und sich durch Graben und Miniren
dahin bearbritei/daß er deß Ravelins vor dem Burgthor/dahin
er die gröste Attaque gechan / Spitze bekommen : Er Hai aber
solchen Widerstand grfunden/und haben die Soldaten solchen
Löwen -Much erzeigt / daß es mit Verwunderung zuzusehen ge¬
west : Gargegen hat die Generali tat die Beuch / die sie von
Lürcken in gebracht / ihnen gelassen / und zugegeben/ daß sie
dieftlbige schinden / die Haut und ihr Fett öffentlich verkauften
dörffen . Ungeachtet diß grossen Widerstandes / hat doch
der Feind noch vielfältig gestürmet / und nach grossem Blmver-
giessen den4 .Septembr .das Ravelin behauptet.

Inmiktelst haben sichr .Rätzen/so allhier säßhafft / gebrau¬
chen lassen/ durch die Türckische Armee zu reisten / und von der
Generalität / demHertzog von Lotchringen Schreiben zuge-
bracht/KrafftdererErerinnert worden/wie sichderZustand der
Brlägerung befinde; wie durch contin uirlichee Tag undNachk
Canoniren / Bomben - und Granaten auch Stein -Wcrffen/
eontinuirlichcsStürmrn/und durch die in derSradt graffircnde
Rothe -Ruhr die Munnschafft sehr thäte abnehmen / also/daß



die Soldaresea über>-ooo. Mann nicht mehr starck/ die Dienst
leisten könnten; .Darüber die Vertröstung eingelauffen/daß die
Conjunction der Völcker denrs.Augusti/ zuCrembs/ soll ge¬
schehen/und in wenig Lagen derSuccurs inWien seyn werde/
welches dann dieSmitende in derStadk destomehr angeftischk.

Es hat sich die Burgerschafft in dieser Belagerung mit
ScbantzenTag und Nacht starckgebrauchen laffm/die Hand¬
werks,Bursch die haben das Ihrige auch gethan: Alle Hofbe¬
diente diehaben sich unter einen Fahnen begeben/ und sind 400.
Mann starck auf die Wacht gezogen: Imgleichen die Hof-be-
freyte Handels-LeutrmitihremAnhangbeyzoo.starck. Die
Käiserl. Niederlag hak auch eine Compagnie von 256.Frey-
Schützen gesteller/und mit eignerSpejen unterhalten/die haben
allein mit Scheiben-Rohrcn und gezogenenDopprlhakenDinst
gethan/und sind in die Kais.Burg/dahin der Feind den grösten
Forza geihan/ logirt worden/ die den Türcken/ungeachtet die
meiste unter der Erden gearbeittt/groffen Abbruch gethan/ also
daß auf;OO.Schritk keiner sicher gestanden. DieFleifchhacker
und Bierbrauer haben auch eine Compagnie aufgcrichtei deren.
Außfäll sind mehrenkheile geschehen/ -Ochsen in die Stadt zu
dringen; darzu hat sich noch geschlagen eine freye Compagnie
von allerhand jungen Bursch/ die vielfältige Außfäll gethan/
Türcken in die Stadt gebracht/auch unterschiedliche guteBeus
tc an Geld und allerley Gewehr bekommen.

Den2.7. Aug. sind2.Soldaten/ welche zu dem Feind
Überlauffen wollen/ und ein junger Mensch/ der zu dem Feind
übergangen/ und wieder als ein Kundschafter sich gebrauchen
lassen/ in die Stadt kommen/dieser geköpfft/die andern aberge-
henckt worden/ dato ist auch Nachrichteingelauffen/wie daß ein
Partheyvon 4oOo.TarkarnüberdieDonaugesetzt/daselbst6.
Dörfer in Brand gcstecktj: Es ist aber von unserer daselbst
gelkgnenCaVallcriknachgcsktzt/dersclbtnLheilsnikdkr.'gehauen

worden/



worden/die übrigen aber sind in die Donau gesprungen / sich zu
salviren/und darinn ersoffen.

Nachdem nun diß Feuer gelöscht worden / haben die Tür-
Len die Löwen - und Burg -Pastey zugleich angefangen zu mi-
nirrn/und nach gesprengten Minen mit grosser Furi dieLöwen-
Pastey angrfangen zu bestürmcn/sie haben aber durch G -Ottes
Gnad und die grosse Gegenwehr / so auß ver Stadt geschehen/
nichts behauptet / auch haben die Unserigen durch diegeworffene
Pomben/Sprengkugeln/und allerhand Feuerwerck/dem Feind
grosse Hindcrnüß und Abbruch gechan / und nicht nurbeyde
grosseBollwrrcker/sondern auch sonstehin un wider dieCourune
«niniret und untergraben . So hat auch die Generalität grosse
Vorsichtigkeit gechan / und in der Stadt neue Batterien und
Graben gemacht / dardurch die Stadt in mehrere Sicherheit
gesetzt/ also / daßder Feind grossen Widerstand würde gefunden
haben/seinen Intem zu behaupte «.

Es hat aber G -Ott der Allmächtige die Gnade erwiesen/
daß den r / i r .Sepiembr . derChristlicheSueeursankommen/
den Feind auß seinem Lager / mit Hinterlassung aller Stück/
Feuermörsner / Munition und Proviant / Gezelt / gejagt / und
ist also die Stadt befreyrr / und die Belagerung aussgehoben
worden.

Wae auffSeiten des Feindes geblieben / davon hat man
noch keine eigentliche Gewißheit / wird aber mit nechstem zu ver¬
nehmen seyn / immitttlst habenwirvordiegnädigeErlösung zu
dancken.

Garnotabelist/daß bey diesem Entsatz/der König in Po¬
len mit seiner Armee/derEhur -Fürfi in Bayern/Chur -Fürst in
Sachsen/Hertzog vonLotrhringen/Aürst vonWaldeck/Marg-
graf vonBayreith/HertzogCroy mit grosser Einhälligkeit / ne-
benst vielen andern Höchst . Generals -Personen / des Feindes
Lager gestürmet/un es dahin gebracht haben/daß derFeind nach

fünff-



fünffstZndigem Gefecht sein ganßes Läget vit -lassen / und mit
Verlust vieler tausend Hchfm/Cameel/pferd/Maulthicr/und
erlich tausend Gezelt/darunter desGroß -Veziers auff viel tau¬
send fl. geschätzet/und dem König in pohlen/nebenst andern rei¬
chen Beuthen/zu Theil worden.

Unter dem gemrinm Votck / so sich in die Stadt reiirirt
Har / ist die Hungers -Noch sehr groß worden / nicht zwar an
Brod und Wein/sondern an andern Viekualien / wie dann ein
Ey um s .Groschen / ein Huhn r .fl. ein Ganß z.fl. ein Indianiß
scher Hahn ^ fl . ein Kalb 27 . fl. ein Pfund Rindfleisch io . gr.
verkaufft worden / und nicht wol zu bekommen gewest. Di«
Furcht und Rothe -Ruhr hat auch viel hingerafft / also daß in
dieser Belagerungs -Zeit neun tausend Menschen / darunter
auch die Soldatesea zu verstehen / geblieben. Unter den pfer¬
den/weil der gemeine Mann wrderHeu nochHabern bekommen
können/ist der Umfall auch groß gewest. Summa / die grosse
Noch würde sich bald gezeigt haben/wann nicht durchG -Ottes
Gnad der Entsatz erfolgt wäre.

In dieser Belagerung seynd über 1o .tausendpombenund
Feuer -Kugeln in die Stadt geworffen worden.

Den 4/ 14 . Sepeembris sind Ihre Kais Maj .in Beglei¬
tung Ihro Churfl .Durchl . von Bayern und Sachsen / nebenst!
vielen andern Hoch -Aürstl . Personen / in die Stadt gezogen/

welches männiglich grosse Freude erwecket. Auffdernö.
dieses werden Sie sich wieder nach Lintz

erheben.
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